
len Potenzen und legen die Verantwortung der Par­
teikollektive und Kommunisten in der politisch-ideo­
logischen Arbeit zur Herausbildung erforderlicher 
Kampfpositionen fest. Auf dieser Grundlage erar­
beiten die gewerkschaftlichen Leitungen und die 
staatlichen Leiter der Betriebe detaillierte Maßnah­
men zur Wahrnehmung ihrer speziellen Verantwor­
tung.
Der XI. Parteitag hat unterstrichen, daß es darum 
geht, den Wettlauf mit der Zeit zu bestehen, der 
sich aus der international immer rascher vollziehen­
den Entwicklung der Produktivkräfte ergibt, und 
hohe ökonomische und soziale Ergebnisse zu reali­
sieren. Das verlangt, den Leistungsvergleich als dy­
namischen Prozeß zu führen, der sich stets am We­
sen und Inhalt der ökonomischen Strategie orien­
tiert. Eine wesentliche Schlußfolgerung aus bisheri­
gen Leistungsvergleichen besteht deshalb , darin, 
sich auf die entscheidenden Kettenglieder des Lei­
stungsanstiegs zu konzentrieren, die Themen fest 
einzugrenzen und sich nicht in Details zu verzetteln. 
Weil der Leistungsvergleich nicht seiner selbst wil­
len geführt wird, ist auch nicht die Vielzahl der Ver­
gleiche entscheidend, sondern ihr Nutzeffekt bei 
der Erschließung aller Reserven.
Das entschlossene Eintreten für den wissenschaft­
lich-technischen Fortschritt, für die Durchsetzung 
der ökonomischen Strategie ist für alle Partei- und 
Arbeitskollektive gleichermaßen Gütesiegel revolu­
tionären Denkens und Handelns. Deshalb muß der 
Leistungsvergleich keinesfalls auf Betriebe mit glei­
chem Produktionsprofil beschränkt bleiben. In dem 
Maße, wie er auf eine hohe Qualität der politischen 
Führungsarbeit, auf die Entwicklung und Verbrei­
tung wirksamer Wettbewerbsinitiativen, auf die Er­
schließung aller qualitativen Wachstumsfaktoren 
durch eine kluge, praktische Organisation des wis­
senschaftlich-technischen Fortschritts gerichtet
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wird, erweisen sich Besonderheiten in der Erzeug­
nisstruktur, in der Gliederung der Betriebe etc. 
nicht von vorrangiger Bedeutung.
Der seit langem ergebnisreich zwischen dem Mans­
feld Kombinat und dem Chemiekombinat Bitterfeld 
geführte Leistungsvergleich belegt das überzeu­
gend. Die Führungsaktivitäten beider Parteiorgani­
sationen zielen darauf ab, das materielle und gei­
stige Potential ihrer Kombinate, die hohe Bereit­
schaft der Kollektive auf die wirkungsvollere Nut­
zung der Errungenschaften der wissenschaftlich- 
technischen Revolution, auf die Entwicklung und ra­
sche Überführung von Schlüsseltechnologien wie 
CAD/CAM-Lösungen, Automatisierung, Biotechno­
logie etc. zu lenken.
Gemeinsam wurden Schwerpunkte des Leistungs­
vergleichs und notwendige Vergleichskriterien fest­
gelegt. Sie betreffen vor allem die Hauptkennziffern 
der Leistungsbewertung, den Leistungs- und Effek­
tivitätszuwachs durch wissenschaftlich-technische 
Leistungen. Besonderes Gewicht legen beide Par­
teiorganisationen darauf, mit Hilfe von Leistungs­
vergleich und Erfahrungsaustausch die ökonomi­
schen Potenzen des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts umfassender zu erschließen. Sie lenken 
die entsprechenden Kollektive auf die materielle 
Realisierung der Ergebnisse von Forschung und 
Entwicklung durch den Rationalisierungsmittelbau. 
Mit dem Leistungsvergleich hat sich zwischen den 
Kombinaten eine enge Kooperation und ein auf 
Schwerpunkte gerichteter Erfahrungsaustausch 
entwickelt. Das Zusammenwirken reicht von der 
Entwicklung einer Strategie zur rationellen Nutzung 
des gesellschaftlichen Arbeitsvermögens und der 
sich daraus abzuleitenden Konsequenzen für die 
Rationalisierung, der durchgehenden Verbesserung 
der Arbeits- und Lebensbedingungen bis hin zur ge­
meinsamen Sicherung der Produktion von Alumi-
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